Bach, Neumeier und wir

Zuerst war es ein Skandal, dann ein gefeiertes Highlight der Kultur, jetzt, nach über 25 Jahren ist es immer noch im Spielplan und zu einem Klassiker geworden: das Ballett des Hamburger Choreographen John Neumeier zu Bachs Matthäuspassion. 

Neumeier hat von der „Matthäuspassion“ als einer „choreografischen Meditation“ gesprochen. Auf der schwarzen Bühne, auf der nur wenige Bänke stehen, die vielfältige Verwendung als Requisiten finden, sitzt das komplette Ensemble während des ganzen Abends. Die in weiße Gewänder gekleideten Tänzer tanzen barfuß, in Turnschuhen wie auch in Spitzenschuhen, schlüpfen in die historischen Rollen und geben Reflexe auf das Geschehen ab. Zusammen mit zwei grauen Begleitern bildet Jesus die Dreifaltigkeit. Aktionen finden während der Rezitative statt, tänzerische Vertiefung in den Arien. Es ist erstaunlich, mit welch munter vertracktem Bewegungsvokabular Neumeier, der diesbezüglich nicht unbedingt zu den großen Neuerem gehört, hier arbeitet.

Wir lassen uns von Bach-Neumeier inspirieren zu folgender Aufgabe:

· Erarbeitete eine kurze Choreographie zu den Orchestervorspielen dreier Arien aus der „Matthäuspassion“, die du unter den Tracknummern 10, 13 und 20 findest. Beschränke dich nur auf das Orchestervorspiel und blende beim Einsatz der Gesangsstimme aus, damit du dich nicht von den Worten beeinflussen lässt.

· Beachte: „Choreographie“ kann für uns nicht professioneller Tanz bedeuten. Du kannst dich, wenn dir anderes schwer fällt, auf eine Schrittfolge oder auf Handbewegungen oder irgendetwas anderes im engen Sinn Nicht-Tänzerisches beschränken.  

· Wenn alle drei Stücke erarbeitet sind, höre dir eine der drei Arien ganz an und überlege dir, ob du an irgendeiner Stelle deine Choreographie auffällig ändern müsstest.

	Arie 1
	

	Arie 2
	

	Arie 3
	


Geeignet für dieses mehrfach sehr erfolgreich umgesetzte Unterrichtsvorhaben sind z.B.

1) Erbarme dich, mein Gott (Nr. 47)

2) Gebt mir meinen Jesum wieder (Nr. 51)

3) Aus Liebe will mein Heiland sterben (Nr. 58) 

(Die Nummerierung kann abweichen. Hier sind angegeben die Nummer der Eulenburg-Taschenpartitur.)

Die Felder der Tabelle können/sollen von den Ausführenden zur Vorbereitung ihrer tänzerischen Ideen umgesetzt werden – z.B. indem sie versuchen, den jeweiligen Affektgehalt der Musik zu fixieren.

Dass der Text (zunächst) nicht für die Umsetzung in Bewegung benutzt wird, ist sehr wichtig.

